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Die internationale Einheitsfront des 
Proletariats. 

Franklurt a. M., 13. Zult. Das fünfgliedrige Bureau der 
internatlonalen Arveitagemeinſchaft ſoziallſtiſcher Partelen, 
beſtehend aus Adler⸗Oeſterreich, Grimm⸗Schweiz, CLebebour⸗ 
Deutſchland, Longuet⸗Grankreich und Wallhead⸗England 
tagte hler vom 8. bis 11. Jull. Die Verhanblungen, an 
benen auch Vertreter der rulſiſchen linten Sozlalrevolutionüre 
unb der ruſſiſchen Sozlaldemokratie teilnahmen, führten u. a. 
zu folgendem Beſchluß: Die Einladung der britiſchen 
Arbelterpartel zur Teilnahme am ſozlaliſtiſchen Weltkongreh 
zur Sicherung und Stärkung der Zwelten Internatlonale 
und zur Aufrechterbaltung der demokratiſchen Grundſätze im 
Segenſatze zur Diktatur wird durch ein ablehnendes 
Schreiben beantwortet. Un verbindliche Zuſam⸗ 
menkünſte zu informatoriſchen Zwecken 
halte man ſedoch für durchaus nötig. Es 
murde ein Proteſt gegen die Verfolgung der revolutionären 
Arbeiterbewegung in Palen angenommen, ein weiterer gegen 
den weißen Schrecken in Ungarn, ein britter gegen die 
bolſchewiſtiſche Dittatur. Gegen Ueberfölle m 
Georgten durch bolſchewiſtiſche Truppen wird gleichzeitig pro⸗ 
teſtiert. Vei der Veratung der durch Ententediktat in Deutſch⸗ 
land geſchaffenen Loage, beſfonders der provokatori⸗ 
ſchen Aufrechterhaltung der Sanktionen, 
billigt die Konferenz vollſtändig die Haltung der der inter⸗ 
natlonalen Arbeitsgemeinſchaft angeſchloſlenen Parteien. 

  

Die Säuberungsaktion nder in 
Oberſchleſten. 

CEiner Vlättermeldung zufolge ſollen die Engländer in 
den Kreiſen Kattowitz und Beuthen bereits mit elner ener ⸗ 
giſchen Säuberungsaktion des flachen Landes begonnen 
haben. Auf den Straßen und in den Wältern herrſche ein 
reger engliſcher Patrouillenverkehr von Radfahrertruppen 
und von mit Maſchinengewehren beſtücken Panzerautos. Bei 
Kuttowitz ſeien vier Monn einer polniſchen Bande von Eng⸗ 
ländern ſtandrechtlich erſchoſſen worden. Das Haupt · 
quarttier Korfantys in Schopplnitz werde ſetzt 
unter engliſcher Kontrolle aufgelszſt. Kor⸗ 
fanty befinde ſich nicht mehr auf oberſchleſiſchem Voden. Sein 
Stab ſiedle nach Sosnovice über. 0 

Wie das „Berl. Tagebl.“ aus Oppeln meldet, werden die 
franzöſiſchen Generaltonſuln Ponſot und Aubintoult ſowie 
die Geherale und Kreiskommandeure Blanchard und Bonnet 
abberufen merden. An ihre Stelle treten engliſche Offizlere. 
In den Bureaus der interalllierten Kommifſion und der 
franzöſiſchen Kreiskommandeure werden üderall in den 
Höfen Stöße von UAkten verbrannt. Wie das Blatt meſdet, 
handelt es ſich hierbei um den geſamten Schriftverkehr mit 
bem Hauptquartier Korfantys und den übrigen Aufſtands⸗ 
ſulen, die, nicht in die Hände der Engländer gelangen 
ollen. ů 

Blättermeldungen aus Beuthen zufolge nehmen die pol⸗ 
niſchen Terrorakte in dem oberſchleſiſchen Induſtrlebezlre, be; 
ſonders in den Landgemeinden, immer größeren Umfang an. 
In Bismarckhütte wurden ehemalige Mitglieder des deutſchen 
Selbſtiſchutzes mißhandelt und verſchleppt. Die deutſchen 
Hlüchtlinge aus Antonienhütte, Karf, Miechowitz und Bobrek 
können in ihre Helmatorte nicht zurückkehren. Auf vielen 
Induſtriegebüuden weht noch immer die polniſche Flagge. 
Dle Polen, die einen Vormurſch der Engländer aus den 
Städten auf das Land fürchten, verſuchen einen Generalſtreit 
zu inſzenieren mit der Forberung: „Abzug der Engländer!“ 

Deutſchlands finanzielle Verpflichtungen aus 
dem Ententeultimatum. 

Berlin. 14. Juli. In einer-Unterredung mit einem Mit⸗ 
arbeiter das „Derl. Tagebl.“ erklärte Reichswixtſchaſts⸗ 
miniſter Schmibt, daß die Deutſchland aus dem Entente⸗ 
ultimatum erwachyſenen Verpflichtungen ſchätzungsweiſe jähr⸗ 
lich 334 bis 4 Milliarden Mark betrogen. Es ſel dringend 
notwendig, daß leder Stand aus folchen Ziffern die Folge⸗ 
rungen zieht. Hinſichtlich der Steuerpläne der Reichsregie⸗ 
rung ſagte der Miniſter: Wie ſich auch das Steuerprogramm 
geſtalten möge, an einer abermaligen ſteuerlichen Exſaffung 
des Beſttzes werde man nicht vorübergehen können. Im be⸗ 
ſonderen würden diejenigen Sachmerte herangezogen werden 
müſſen, welche in ihrer Wertgrundlage durch die Getdentwer⸗ 
tung weniger berührt worden ſeien. Bei den indirekten 
Steuern müſſe man ſich davor hüten, daß ſich die Abgaben in 
ihrer Wirkung zu ſehr überſchneiden. Es bürfte 3. B. nicht zu 

Leboren. K** „ 

Beulhen, 13. Jull. Einer der am letzten Sanntag m 

  

ü Organ für die werktätig Bevölke 
—— der Freien! ů G 

Deimalionenban der 

5 Prozent kommen, da vielt iebensnatwendt Baten 
Urem Wege bis zum iehten Vert ahe — 

—— 

Auflöfung des deutſchen Abſtimmungs⸗ 
kommiſſarlats in Oberſchleſten. 

Der Zwölferautsſchuß der deutſchen Partelen in Ober⸗ 
ſchlellen hat nach Wie derherſtellung der Autorliät der inter⸗ 
alllierten Kommiſſton un geſamlen Aüfttimmung 
Tätigteit elngeſtellt. Dle Vertretung des Deutſchtums 
Oberſchleſten iſt nunmehr wieber der Hauptauiſchus der 
deutſchen Partelen und Gewerkſchaften. Auch dos deutſ⸗ 
Plebiſzitkommiſfarlat hat ſich euſit Ket es ſeine Aufgabe 

    

   

ber Abſtimmungsorganiſation e 
Beuthen, 13. Jull. Gegen den Vextreter ber Sazlaſdemo⸗ 
kratlſchen Partel im Zwölferausſchuß Cyrus iſt von der 
interalliierten Kommliſſton wegen ſelnes offenen Briefes an 
die interalltierte Kommiſſion betreffend die Beuthener Vor⸗ 
fälle, bei benen bder franzöſiſche Maſor Montaldgre erſchoſſen 
wurde, ein Etraſverfahren eingeleltet worden. 

Kattowitz. 13. Jull. Wie vom hieſigen Polizelpräſidium 
mitgeteilt wird, erhlelten geſtern abend 68 Polizeibeamte 
einen Austweiſungsbefehl der interalliterten Kommiſſion, Dle 
Beamten haben bis zum 15. Juli das Ubſtimmungsbebiet zu 

ͤn verlaſſen. Ein erheblicher Teil von ühnen Vn Oberſchie 

Gedullahütte von ben Inſurgenten Überfallenen Angeſtellten 
des deutſchen Plebiſzitkommiffariats Veuthen namens Kulik, 
iſt heute zurückgekehrt. Es gelang ihm, nur notdürftig be⸗ 
kleidet zu entfliehen. Man hat ihn vollſtändig ausgeraubt. 
Seine Mutter war von den Inſurgenten mehrmals mit Er⸗ 
ſchießen bedroht worden. —* ů — 

  

Die Waſhindtoner Ubrüftungskonferenz. — 
Waſhingtan, 14. Jull. Die Antworten der engliſchen und 

der italieniſchen Reglerung auf die Einladung Jur Konferenz ö 
ſind hier eingetroffen. Die italieniſche Regierung hat vie 
Einladung angenommen. Die engulſche Antwort iſt noch nicht 
veröffentlicht worden; es ſteht aber nach den Erklärungen 
Lloyd GSeorßes im Anterhauſe dußer Zweifel, daß ſie zu⸗ 
ſtimmend lauten wird. Die japaniſche Reglerung hat nuc) 
nicht geantworiet. ů 

Waſchinglon, 16. Juli. (Havas.) Hier beſteht der Ge⸗ 
danke, daß die Abrüßt 
11. November, dem Tage der Unterzeichnung des Waffenſtill⸗ 
ſtandes, beginnen könne. Die Beamten des Staatsdeparte⸗ 
menta ſehen keinen Grund, warum man nicht zu einer Aſſo⸗ 
zlation der Müchte kommen könnte, wie es Harding möchte. 

  

Deutſch⸗däniſche Verſtändigung. 
flopenhagen, 18. Juli. Im Berlaufe der deulſch⸗däniſchen 

Berhandlungen, die am 23. Mai d. Js. ihren Anfang ge⸗ 
nommen haben, ſind ſfämtiiche Fragen, die in dem beiderſeits 
angenommenen Verhandlungshrogramm enthalten waren, 
beſprochen worden. In bezug auf eine grüßere Anzabl 
wefentlicher Punkte iſt Einigung erzlelt worden. Dieſen gilt 
namentlich von der Deiuse auf dem Vertraa non Ver⸗ 
ſailles beruhenden Opttonsrechts. vun der Erg⸗ 
der Beſtimmungen über erleichterte Paßvorſchrif⸗ 
ten im Verkehr der Grenzbewahner und über den ſoge⸗ 
nannten kleinen Grenzverkehr: ferner von der deſonders 
wichtigen Regelung der Waſſer⸗ und Heiczverßälin 
   

üe au der    

  

   

krlegswirtſchaftlich rege 
iſt ein Abkommen beteeffend die Sicherſtelumg dei 
ſchutzes, ferner ein Abkommen be Uebergabe der 
Katuſterunterlagen, ſowie je ein Aötommen über die 
Auseinanderſetzung der Poſt. ſomit der⸗ 
Fernſprechverbältniſſe adgeſchlofen ů 
Berhandlungsgegenſtände ſind Eiutwürfe e 
die zinächſt der Wrüfung durch die bteiligten! 
beiden Teile unterllegen, Jur Vornahme der Priltung und 
dur Beſchaffung waleret iinteriagen im eine Paufe u ben 

vorausſichtlich bis gegen Verhandlungen elngetreten, die 
Mitte September dauern mirz. 

  

  

Der Reunuſbun der ſoualiſiſchen Ilkernatonale.oef. 
vierfachen Umſatz durchmachen müsten und die elntrekende 
15 oder 20 prozentige Veſteulerunt nicht vertragen könnten. 

jabiet leine 
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die Kinder ſind, welche dleſs Re 
zahlen“. „Es iſt un   
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ver techniſchit 
bDor-frahiööſtichen Te u 
des Techmicſens di 1 Bnduſtrie, bu Commerde 4t 

Cullutre in Hronkreich, dis auch einen belonderen Vet K 
dem Bunbestage des Wutab entfandt battt, weßen diä 
Wieberaufbaues der zerſtörten Gebiete Rorbfrankirichs in 

Berbindung heſeht, Bedevtſame Vorſchläge, die auch berrüs 

die Zuftimmung tee, Geſchädigten der Krlrgszone, der 
Einiſtrierten, gefunden haben, Und ausgeorbꝛiltk und werben 

belden Replerungen demnöchſt unierbreltet. ‚„ 

Während die Kiypffechter des 59B, und ſeincs Anhounges 

Im Gedaß ſich ſeyl ſchan wieder berauſchen on dem Maſſen⸗ 

iriit ber beulichen Motalhiunc, ſind die jo oft alt volertandeloſe 

Gtfellen, verfemten frelen Gewerlſchalten am Werte, durch 

voſttive Urbelt eint Brüche zur Verſtaͤndigung inll unſerem 

Feinds von geſtern zu ſchlagen, unſerem Baterlande in ber 

Welt des Haſſes neue Hreunde zu werben, die ſich mit un⸗ 

für die Wilderung ber uns auferlegten Vaſten einleßen. Durch 

dir Herbeifütrung einte wahren Friedens durch Arbeit 

dürtte bie kreidetverkſchaftlich vrganiſterte Ardelter und Un⸗ 
geſlelltenſaalt dem deutſchen Balerlonde und dem deulſchen 

Rolke den denkhar größten Dleuſt kelſten. Dank und An⸗ 

erkenming der Eäbelrahler werden ſie nicht ernten, aber bie 

paſtilbe Arbeln om Wokle unſttee Bolkes, üſt dis dautens⸗ 

merteſte Aufgabe, die deute b unſerem darniederllegenden 

Votertandr gelelſtet werden kann. 

Deutſche Qualitätsarbeit. 
Non Pou Bartbel⸗ Dresden. 

Deufſchland wird in den nöchden Johrzehnten Haſten zu 

trocken Laben., von deren Schwere wit uns heute noch kaum 

einte Borſtellung fe machen vermbgen. Es gielczt dem Atlas 

der Sage, euf deſſen Schultern das Gttoicht der gangen Well 

wuchitt. Durch ben Friedensvertrag von Berfailes uvnd 

ſeine Ausweürkungen ſind Deutſchtand die Krirgelolgen lalt 

oller Vändet, die an bem Wellwahrſinn der Zahre 1914 bis 

1big beieiligt werrn. vuſtzebürdet worden. Wenn es dar⸗ 

unter nicht zufammenbrechen will, bann muß es elles tun. 
um feine Induſtrie und lein Gewerde zu fördern und keine 

Erzeugung nicht wur quontitativ, jondern vor allen Dingen 

auch aualkiatſb auf die denkdar böchſte Stuſe der Lelſtunge; 

ſüdigke zu heden. Nur durch die Steigerung ſeiner Vro · 

dutftvkraft. durck die Hebung leiner Warenerzeugung in threr 

Menge und in idrem innetrn Werte vermag es für die über⸗ 

menſchlichen Vaſten tragſädie zu werden. 
Mefunders muß Deuiſchand mit allen Kräften beſtredt 

kein, teint Exportinduſtrie anzuretzen und vorwürts zu treiben. 
iu erſter Eimie pix Iwelee feiner Produktion, bit aus ein⸗ 
beimiſchen Rabſioffen bochwertige Ferrigfabrikete derſtellen 

und den Bedurfuiſten der Welr entgegentommende, dem 

aügemeinen Barendunger antepaßte Waren auf den Morkt 
bringen. Auch die dentiche Beredelungsindußtrie, die aus eln· 

heimlichen oder vom Auslende elngeluhrten Halbzrus boch · 

wertige Hfyrniniuhtikote ür den Weltbederf flefert, muß 0 

nikerorganiſatlon, der Katon Syndleaie 

  

pfleük und geſbrbert merden. Durch den Kries ſind Deu 
land freilich große Abfasgteiete verioren gegangen. 

Siegerſtaaten, deurn im Getenlode zu dem blockterten 

Deutſchlund auch in der Krlegszel die ganze Welt für Ihren 
Wortnabſah oiſen ſtond, woren redlich bemüht, die Stunde 

au nutheu. frudert Upfatßleider dtutſcher Boren für ſich zu 
erpbern und den Velkmarkt von der deutſchen Warenerzeu⸗ 

gung möalichſt unobhängig zu machen. Das lit thnen such 

bis zu eitem gewiiſen Gradr gelungen. Deutſchland müb 

heule beftrrbt ſein. den verlorenen Boden zurückzugewinnen 

„und — im friedlichen Welibewert mit ben anderen Vöͤndern 

neuen binzuzurrobern. Das wieb ihm aber nur mkglich 

ſein, wenn es nicht ſchlechte und billize Ware auf den Weit⸗ 

martt rurht, bondern toenn es aus einſachſten Rohſtoffen und 

Halbjakrikaten durch lelne Beredeiungsardelk derartig boch · 

flebende, in Korm. Forbe und Ausfübrung ellen Anfprüchen 
der Aediegendeit, Zweckmäßigkelt und känſtleriſchen Wirkung 

in einem ſolchen Maße getechtwerdende Erzeugniſſe Uelert, 

daß das Ausland nicht en ihnen vorübergeden kann. Wer 

iniißirn alſes var vüärn Dimzen dir Auehilüt der deutſchen Er⸗ 

zeugniſſe in ſteigern, daß ſie die Well aus einem neren 

Drange und Zwangt kaufen muß. daß die ſich ganz von felbſt 

d00 Auerkennung und Hochſchäyuns des Auslanbes er⸗ 

Mintten. 

Zu dleſem Imecke iſt es dringend votwendig. daß alle 

Ondiiſlrie⸗ und Wewerbezweigr, aus denen kür die Ausfudr 

beftimmte und greignete Erzeugzniſte dervorgehen. ſtändig 

Reu angertgt werden zur Steigerung des Wertes Idrer Fa · 

brikete. Alles wiuß in den Dienſt biefer Auigobe geſtellt 

werden: die Wiſlenichaft und die Technik. die Künttler und 

die Utbeiter. dir Schuien und alle anderen Bildungse krrich · 
nern. die Muleen und Kusſtellungen. 
Den Wert der Ausltellungen zur Schauftelung und rör⸗ 

derung deutlcher Quvillätsarben dat man ſchon langt vot 

dem Krietze vol gewürdint. Sie Und in bieler Hinlicht nach 

dem uon Krlege und nach der an ſeint Zertrümmerung 

lurchlbaren Schädigung des deulſchen Wiriſchofte⸗ 

bler Bedeutung Wichtigeelt kür dellen 

Ans. Don dieler E aus tragen ſich viele 

deultiche Städle mit den verichiedenſten arskeren und kleine ⸗ 

ken Ausftrüänngspiäntn. unter venen die B'äne von München 

Und Dretben. da ſie dem rresahnten Ztaec am Karſten und 

      

     

     

  

  

    

  

      
     

WirküunSsSünen Mächtcen, Rie aeille Keachtung beanö⸗ 

Furuchen könuen. 
will im nüchften Jahre eint kroßt, allgemeine 

veronſtalten. Bie Pelonberen Wert barduf letzen 
en. was Peuiſchländ troß des gewaltigen 

ü Wirtickuttsleben durch vden Krieg und 

dDos Ver leiden hatte, immer nock 

un Werterdeit zu leiſien imtande iſt, Alle Jweigt deuiſcher 

Gewerbelleizes ſollex in muhtergültlgen Erzen f 

qualitativen Höchlikeiſtungen, wirkungsvoll zur Ge 

Hracht merden. Der Deutſche Werlbund üſt an dem Pane 

iligt, ais deſlen geiftiger Voter wobi Richard 

dbeseichriet werben kaun. Mit der eigent⸗ 
u jpllen nach einem e 

nerſchmi 
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Auen enberen Gebiaten bes geiltiven Babans verzunden 
E . B. di⸗ Y im nte U üüiüDD/ gungenßeit und ů in, ein entſp 

Ei 
polaſt und in der Weauen ehſſon higeben werden, Elodi⸗ 

und Stactvfammmiungen und dür Staatsbibiiothet ſoiten ihr⸗ 
Seſonderen den .—— urſchlleßen, und buech dle 

Ue a beſonderer Musflüige nach Grelſing, Vandſchub, 
Waſſerburg uſw. ſunlen den Beſuchern der Gewerdeſchau auch 

dieſt bemerkenswerlen Stütten bayeriſcher Kultur nahe · 

gebracht werden. Zwalt⸗llos kann eine Beranſtaltung von 

bleſen Ausmaßhun weit Üüer ihren Kahmen hinaus wirken, 
und ſle wird ſicherlich nicht nur dar wirtſchaftliche und ge⸗ 

werdlicht, fandern nuuch des ganze künſtieriſche und geiſtlst 
Veben guherorbentilich befruchlen. ů 

n etwas enderen, aber mindeſtenv ebenlo wirkfamen und 
Zlele kührenden Bodnen verſivlat die alts Kusſtellungs⸗ 

Dreoten, die kurz vor dem Kriecge noch durch lbre sraß· 
ortige nechisſtellung gezeigi Hal, was ſie auf dteſenm Ge⸗ 

blete zu leiſten rermag, die Uufhobe der Blederbeledung der 

Dettesen WiettthdltelrDthe, der Bötedergewinnung und Bör, 
derung bes gewerblüchen Entehens Seuiſchlande In Un- und 
Anclande. Gie wil Jatresſchauen deutſcher Ardelt veron⸗ 
ſtallen, Ple der Ertenntnis, 
nur hle Güte ber gewerblichen Erseugniſſe dauernde Erfolge 

um dem Unlonds⸗ und dem Weltmarkt verdürgt, das zwwet 

ſache Ziel perfolgen, erſtens bochmertige Veiſtungen uller 

Swelge bes beutſchen Gewerbes zum Bewelſe Wrer belonde⸗ 

ven Uualtich würdig vorzufübren, und dedurch Zweitens lene 

Gewerbetelle, deren Erzeugnißße einer nochdrücklichen Quali⸗ 

tätepeßtſung noch nicht ktandhalten, lebendie anzuregen. Dle 

Dreßdener Cmatttäkeausſtellungen ſollen allfährlich in drel 

Sommermonaten veranſtaltet werden ln der Borm, baß jede 

ſolche Jahrisſchau ein beſtinuntes. genau bezelchnetes und 

umgrenztes Gebitt des deutſchen Gewerbes und deut⸗ 

r Bertarbalt umfaht. Per Reigen ſoll 1922 mit einer Kus · 

ſtellung von hochwerttven Erzeulinlſſen der teramiſchen und 

der Mlasinduſtrie unter dem Sammelnamen „Heutſche 
Werden. Ihr ſoll ſich im folgenden Jadre eine 

Wertichau deurſchen Splelzeugs onſchlirhen. Weſtere be · 

ſtlmumnte Zwelge der deutſchen Erzeutzung follen in den näch· 

ſten Zabren ur Schau geitellt werben in der Weiſe, dah jebes 

Mefer Gewerbegeblete ekwa ole 10 Jabre guf der Jubresſchau 

miederkebrl. Bei dieſer Jahresſchau deutſcher Urbeit ſollen 

nicht etwa mer aren, ſondern dauptfächllch 

auch Dlnge des tägllchen, Gebrauchs und tech⸗ 

niſche Getgenſtände vorgefübrt werden: ausſchlaggebend ſoll 

jein, daß es ſich um Höchſneiſtungen in Arbeitsgiie und 

Formengetung aus zweckentſprechendem und einwandfretem 

Stoffe handelt. Zur Anrrgung der Erzeuger, den inneren 

Wert Wrer Erzeugniſſe nach Kröſten zu ſteigern, iſt die Aus⸗ 

ming der beſten Einzellelſtengen⸗ nicht aber ganzer 

Elrmen beobſichtigt. Jur Beſruchung der Gehenwart ſoll 

jede Jahresſchau in geſchichtlichen UAbteilungen auch hervor ; 

ragende Veiſtungen des ſeweils zur Schau geſtellten Ge⸗ 

werber aus früüheren Zeiten vorführen. Das Verſtändnis der 

Beſucher für die Arbeltslelſtung des betteffenden Oewerbes 

ſoll durch Herſtellungsrorführungen geweckt werden. ů‚ 

Aus dieſem Plane ergibt ſich ohne welteres. doß Dresden 

mit ſeiner Jahresſcheu deuticher Arbeit, bit ſich ebenfalls der 

Förderung des Deutſchen Werkbundes verſichert hat, deſſen 

Sdeen ſle Zu fördern und in die Tot umzumüinzen bemüht iſt, 

nicht nur örtliche Interellen wahrnehmen will, fondern daß es 

durch die Berwirklichung ſeiner Pläne äm höchſten Maße 

allgemein beutſchen Intereſſen bienen und Deutichlands wirt⸗ 

ſchaftliche Krokt, ſein tewerbliches Anſeben im UAuslande und 

badurch ſein» Ausfuhrmöglichteiten weſentlich befcuchten, be ⸗ 

leben und heben wird. München und Dresden werden ſich 
gegenfeitig in wertvoller Weiſe ergänzen: die Münchener Ge⸗ 

werbeſchau wird in großzüclger HForm den gegenwöärtigen 

Stand des deutſchen Gewerbes in ſelner Gelumthelt, in allen 

leinen Sweigen. wuchtig zur Gellung bringen: die Presdener 

resſchau deuiſcher Arbelt wird an ber wetteren Vertiefung 

und Beredelung ſedes einzeinen dieſer Awelgr arbeiten und 

die Ergebniſſe bieſes befruchtenden Sirken⸗ Ailführlich kn 

Schauftellungen einzeiner beltlmmter Gewerbegeblete vor · 

ühres. 
Die deuiſche Arbeiterſchaft iſt an dieſem Wirken ebenſo 

ſturk intereiftert wie die deuiſcht Wirtſchat Im ollgemelnen 

und des genze deuiſche Bolk. Denn nur durch dieſes ernſie 

Streben werden Deutſchlands Schultern ſo ſtart und trag⸗ 

ſäbig werden, daß Deutſchland unter den Kriegslaſten der 

ganzen Welt nicht zuſammenbricht. In der Förderung deut⸗ 

ſcher Bertarbeit liegt Deutſchlands Zukunt begründet: auf 

ihr baut ſich das neue Deutſchland des Friedens und der 

reiheit auf. 

  

Ein geſcheiterter Vorſtoß von rechts gegen die 
Demokratie- 

Lelpzis. 12. Jull. Der vor'-vfige Staatsgerichtehof hot 

deute den Antraß der Lanbtesstraktton des braunſchweigi⸗ 

ichen Vonberwoklverbondes, u erktären, boß der an, 16. Mal 

1620 gewählte Landiag em 18. Mai 1921 fein Ende erreicht 

bat. abgelehnt, mit der Beghründung, der Landtog hobe lelne 

Asigabe, Zem Pande eint Berkafiung Es geben, noch nicht 
erfüllt. 

In Braunichweig beſieht betonntlich eint auf die Lanb⸗ 

tagsmebrheit geſtäßt rein ſozirliftilche Rraterung. Der Lan · 

Heswahlverband, ein Sammielfurium der Rechtsporteien und 

welfflichen Sonberbündler, derämpft dieſe Reglerung mit den 

de miebriglten Mitteln und bollt, durch Neuwablen eine 

bürgerllche Regterung erzmingen zu Lönnen. Unter dem Vor⸗ 

wande. der Lanbtag ſel wur für die Douer elnes Jabres ge⸗ 

wöb't über dir andeswobiverbändler ſchon ſeit zwel Mona⸗ 

ten Obtiruktion im Landian und beirochtien ſich ſeldſt nicht 

mebr ols Abgeordneie, reichen ober nichts deſtoweniger ſort· 

deuernd Lnträge im Landtaß eln. Kach der Entichtidung des 

E cht s kann nunriebr KT: Verſuch, den Freiſtaat 

Verfaſſung zu preCen, als 

   

  

    
b meine ntuzeltliche 

Veicheitert gelten. 

ü haben heute in einer 

daßh nicht die Maſſe, londern 

ratlonvverpflichtung als geſichert anzulehen it. Weltere Re 

ů tums zuwidertaufen, in Zukunft unterblelben.“ 

  

Die Saqchlieferungen aus dem Reparatioms- 
Fiee abkommen. ᷣä„ 

Paxis, 1ö. Maul. Die beulſchen und Dte franzöllichen Bär⸗ 
treler, die in Varts über dir Scheeg verhandeln, 

i ihre Werctungen ſortgaſetzt 
und vorläulig zu Ent, gefüührt. Eine Anzahl von Chinzel⸗ 
unkten blelbt Zu loſen. Sie ſollen dutch Staatsſekrekür 

onn und Guggenhelmer, welche nach Berlin rylſen, 
mit ben zuſtöndigen Stellen erörtert werden. Es iſt baher 
iui hoffen, daß in kurzer Zeit unter Zuſtimmung der Repara⸗ 
tiunskommilſlon ein Ubtommen zuſtande kommt. 

18., Jull. Das zwiſchen den Sachverſtündigen der 

Reparatlonskommiſſion und dem Reichskoblenrat vereinbarte 
Prugramm für ble Qleſerung der dentſchen ahle im Kluguſt 

dieſes Jabres ilt von der Neparakionskommiſſion genahmigt 
worden. Die Lleſerungen belaufen ſich im Auguſt auf 

2 200 000 Tonnen. * * 

  

Die Erfüllung der Reparationsverpflichtung. 
Verllu, 12, Zull. Die Reichsbank tellt mit. daß es r ge· 

lungen ei, durch Burmiitelung des Hauſes Mendeloſohn u. 

Ko., ÄUmfterdam, ſich einen Kredit pon 150 Milllonen Goſd⸗ 
mark zu beſchaßfen, und daß Berhandlungen über wellete 
Krodlte glelcher Art ſchweben. Die von der Regierung ge⸗ 

troffenen Maßnohmen werden durch bleſe Kreblloperatlon ſo 

urgänzt, daß die Erfüllung der am 81. Auguſt fälligen Repa · 

Mermſeuſch mhr ſind alsdann während des Johre 1921 in 

Deplſen nicht mehr zu lelſten. ů 

  

Schutz der Deutſchen in Polen. 

Die deutſchen Adgeordneten im polniſchen Seſm Haben 
folgend⸗ Krrſſe e, elngebracht: 

„Im Kreiſt Mewe haben polniſche Soldoten, ble auf Do⸗ 

mülnun ſtaklontert ſind, ſich durch brutale körperliche Miß⸗ 
handtung und Arretterung der deutſchen Domünenpächter 

unerhörte Uebergriſfe zu ſchulden kommen laſſen. Was he · 

denkt die Reglerung zu tun, um dieſe Gewaltmaßregeln gegen 

ihre elgenen Bürger zu verhindern und wie will ſie verhin⸗ ö 

dern, daß ähnliche Uebergriffs, die den Beſtimmungen der 
Verſaſſung in bezug auf Schutz der Perſon und des Elgen⸗ 

  

Der neue Konſlikt zwiſchen Sowletruhland und 
ö Polen. ů 

O. E. Die Proteltnote Tſchttſcherins an die polniſche Re 
glerung hat dle Warſchauer amtlichen Kreiſe überraſcht und 

konſterntert. Der weitere Verlauf der Dinge iſt bisher unab · 

ſehbar, da er in hohem Grade davon abhängen wird, ob die 

Sowjetreglerung mit ihrem Schritte nur eln Elnſchüchte⸗ 

rungsmanöver bezweckt oder, wie es den Anſcheln hat, Ernſte· 

res beabſichtigt. Nach zuverlöſſtgen Informatlonen des Kor⸗ 

reſpondenten des „Oſt⸗Expreß“ herrſcht im polniſchen Außen⸗ 

miniſterium vorderhand die Tendenz, ſich angeſichts derſeni · 

gen fowjeirulſiſchen Forderungen, dle hier als beleidigend be⸗ 

trachtet werden, auf eine Zurückwelſung zu beſchränten, die in 

ſcharfftiliſierten Wendungen gehalten ſein ſoll. Befonders 

joll das Verlangen nach einer gemiſchten polniſch⸗ruſſiſchen 

Unterſuchungskommiſſion, die die endgültige Liſte der auszu⸗ 

weiſenden Gegenrevolutionäre feſtſtellen und die Kontrolle 

über die Auflöſung aller antlſowjetiſtiſchen Organiſationen in 

Polen üben foll, nicht als Herausforderung angeſehen und 

zum Unlaß eines Konflittes genommen, ſondern Oleichfalls 

im Sinne der von Skirmunt vertretenen Politik des formalen 

Proteſtes behandelt werden. DerSoche nach ſcheint polniſcher ⸗ 

ſeits eine'entgegenkommende Behandtung der Angelegenheit 

bes ichtigt zu ſein. Uebereinſtimmend äußern lich darüber 

zwel ſo verſchiedene Blätter, wie der demokratiſche „Narod“ 

Und die nationallſtiſch⸗klerikale „Reczpospollta“; der „Narod“ 

masklert dabei den Rückzug mit folgenden Worten: „Könnte 

man die Sowjetregierung nach der üblichen Auffaſſung des 

internakionalen Anſtandes einichätzen, ſo müßte ihre Note als 

Sypmptom kriegeriſchen Charakters betrachtet werden und 

würde unſererſeits die Anwendung außergewöhnlicher Mittel 

verlangen; da wir aber wiſſen, mit wem wir es zu tun daben, 

läßt ſich die Frage viel kühler behandein.“ Die „Reczpos⸗ 

polita“ perhält ſich noch nachgiebiger, das Blatt räumt ein, 
daß Artikel 5 des Rigaer Vertrages ſtreng beobachtet werden 

müſſe; ſofern dies nicht geſchehen. wäre das Verſäumte nach⸗ 

zuholen Das Veriangen der Sowſetregterung nach Ein ⸗ 

ſetzung einer gemiſchten Unterſuchungskommiſſion lehnt auch 

dieſes Blatt mit der Bemerkung ab, daß die genaue Befol⸗ 

gung des Rigaer Vertrages Polen eine feſte Baſts bieten 

werde, um Horderungen zurückzuweiſen, die gesen Polens 

Unabhängigkeit und ſiaatliche Würde verſtoßen. So äußern 

ſich die der Skirmuntſchen Polltit ſich anpaſſenden Blätter. 

Dilenige Meinungerichtung, die befürchtet, durch ein jo zag · 

haftes Auſtreten gegenüber der Sowſetregierung der kommu⸗ 

niſtiſchen Propaganda einen geführlichen Trumpf in die Hand 

zu ſplelen, hölt vorkäufig mit der Sprache zurüls. — 

Die Petersburger „Krasnaſa Gazeta“ ſpricht aus Anlaß 

der Proteſtinote Tſchitſcherins ſehr erregt von einer »gemein⸗ 

ſamen Verſchwörung der polniſchen Schlachta mit den ruſſi⸗ 

ſchen Weihgardtſten“ und erklärt, es ſtehe feſt, daß die Fähen 

des kürzlich von ber Außerördehtlichen Kommiſston in Peters⸗ 
durg aulgedeckten Komplotts nach Polen reichen. Der be⸗ 

ſchlagnahmte Brieſwechſel zwiſchen Generul Balachowitſch 

und dem polniſchen Kapitän Kaverſach enthatie Ma“erial 

über die Vorbereitung von Aufſtänden in Rußland und kläre 

den geplanten Angriff in allen Einzelheiten auf, den die Reſte 

der Armee Sſawinto⸗Balachdwitſch⸗Perenytin ausführen 

ſollten; dieſe ſelen bereits unter dem Vorwande öͤffentlicher 

Arbeiten an die Grenze befördert worden. Den polniſchen 

Generalſtab beſchulbigt das Blatt, Gift nach Rußland einge⸗ 

jührt zu haben, um ruſſiſche Rokarmiſte⸗ zu vergiften (0 

ebenſo habe er die Agltatlon in Rubßland g et. Der Haupt⸗ 

ſchuldige ſei, neben den rufſtiſchen Organiſationen, ber perſön⸗ 

Uie Adjvicn. des volniſchen Kriegsminiſters Selogub⸗ 

3bW. 

  

   



  

Nr. 102 x 

Danziger Nachrichten. 
Antrag auf eine einheltliche Ortsklaſſe im 

Freiſtaat. 
lun verſchledenen on uns gerlchteten Aufragen gerecht 

merden, tellen wir mit, doß am Pienstag. den 12. ull Woer, 
kolgender Antrag vom Bolkstage in 5. Lefung angenom⸗ 
men wurde. Der Gemeindeausſchuß hatte faſt tinſtimmig 
bem Antrage der Deutſchen Partel, nur eine rteklaſſe für 
den ganzen Sreiſtant zu belaſſen, zugeltimmt. Hlerbel wurbe 
der Wunſch ausgebriickt, daß ſich dieſe Beſtimmung nicht nur 
cuf Beamte, fundern auch auſ Angeſtellte, Arbeiter und 
Arwerbslofe, die in ſtaatlichen und kammunelen Beirieben 
angeſtellt reſp. beſchaftigt werden oder waren, erſtrecken folle. 
Der Wortlaut des Antrages war ſolgender: ö 

„Der Volkatag wolle beſchließen, den Genat zu erſuchen, 
dem Bolkstage die Borlage elnes Geſetes zu unterbreiten, 
durch welches die Berordnung des Staatsrates vom 
28. September v. Js., die Orisklaffeneintellung betreſſend, 
aufgehoben und das ganze Geblet der Frefen Stadt Danzig 
mit rlickwirtender Kraft vom 1. Upril 1921 in nur eine 
Oeteklaſſe mit den Tariſſätzen der bisheriten Ortsklaſſe A 
vereinigt wird.“ 

Wir glauben hiermit dem Wunſche unſerer Leſer, die hler⸗ 
für in Betrocht kommen, nachgekommen zu ſeln. * 

  

Wie Ertrinkende gerettet werden. 
ODie Babezeit hat begannen und ſordert ſaſt täglich ihre 

Opfer. Erſchrecend groß iſt die Zahl der jährlich durch Er⸗ 
trinten ume Leben Kammenden. Wir geben im folgenden 
kurze Erläuterungen zur Rettung Ertrinkender und deren 
Wiederbelebung. Wenn die Hilfeleiſtung vom Uſer durch 
Stangen, Rottungsringe uſw. nicht möglich iſt, muß der Ret⸗ 
ter bem Ertrinkenden ſchwimmend zur Hlife kommen. Dieſe 
Art des Rettens iſt der ſchwierigſte, aber auch der edelſte Teil 
der Schwimmtunſt. Sie iſt ſelbſt für den geübteſten Schwim⸗ 
mer ſtets mit Gefahr verbünden. Vor dem Sprung ins 
Waſſer ſind möglichſt viel Kteideangsſtücke abzuwerfen. Der 
dndurch entſtebende Zeitverluſt wird durch ſchnelleres 
Schmimmen doppelt aufgeholt. Es wird grundſätzlich von 
hinten an den Ertrinkenden herangeſchwommen, der nach den 
Regeln eines Rettungsgriffs erfaßt und, in der Rückentage 
ſchwimmend, nach dem Ufer gebracht wird. Wird der Retter 
trytz aller Vorſicht vom Ertrinkenden umklammert, ſo muß 
er ſich ohne jede Nückſicht auf den Verunglückten von ihm 
zu befreien ſuchen. Dieſer Kampf wird ſich meiſt unter 
Waſſer obſpielen; der Rettungsſchwimmer muß alſo gut 
tauchen können. Die Regeln der Befrelungsgriffe führen bei 
richtiger Anwendeing faſt immer zum Erfolg. Bei Maſſen⸗ 
uUnglücksfällen darf ſich der Retter nie in den Knäuel der 
wild und verzwelfelt um ſich ſchlagenden Ertrinkenden be⸗ 
geben. Am Rande der Unglücksſtelle hat er reichlich Ge⸗ 
legenhelt, Hilfe zu leiſten. Iſt ber Verunglückte ans Land 
gebrocht, ſo iſt ſofort um Arzt zu ſchicken. Bis zu deſſen 
Ankunft ſind alle Maßnahmen zu treffen, die das ſcheinbar 
entflohene Leben zurückrufen können. Dazu gehört: Frei⸗ 
machen des Oberkörpors von allen Bekleidungsſtücken, welche 
die Atmung behlndern können, Entfernung von Fremd⸗ 

Donnerstag, 

— bie —— und Naſt 
amm u. dgl. In dle Ouftwoge tes Waſfer br'iugt man zum Abftleßen, indem Sen hen 

ſo über bas Kuie legt. daß der Obertörper ſ⸗ aſher ün hongt. Durch zwei ober brei krültige zwiſchen bie Schulterblätter wird das Herausſickern des Waffars gefrbert. 
Zur künſtlichen Dentmung legt, man den Wurungilickten auf 
die Leibesſelte. Der Retter iniet riickwürts niedar·und legt 
leine Hände ſo auf den Rücken des Lebluſen, daß ſeins 
Daumen ſaſt in beſſen Wirbelſäuls berühren und — x 
den unteren Tell bes Bruſtkorbes erfaſſen, Durch Auftichien 
läßt er nun ſeln ganzer Körpergewicht auf den Lebloſen fal⸗ 
len, Jo Daß er beffen Bruſtkorb zuſammenpreßt. Die Tatig· 
kett ſtellt ſehhong une Mechre Durch Zurücgehen in die 
Ausgangsſtellung unter Nachlaſen des Drucks mit den Hän⸗ 
den kann ſich der Bruſtkarb wieder ausdehnen. Die Duft 
ſtrömt in die Lungen eln, wodurch eine kckiſtliche Einatmung 
erztelt wird. Die Beatmung iſt gegebenenfalls ſtundenlang 
ſalen den. Nur der Urzt 

n. — 
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MWiches Au- d. 9 it W⸗ Herſiche 1 rlung vom 1. Euguſt ů wungigreuihe 
30 0%½ Mk. erhoht worden. Die alten Wehalksklaßfen unb Eeiagd. 
ſätze ſind beſtehen gebtieben. Für Jaherborbeitietnremmen don 
mehr als 6000 bis 10 000 MN. beträgt der Beitrag 83.90 Mi., von 
mehr als 10 000 bis 15 000 Mt. 40 M., von mohr alb 18 000 Mk. 
46 Mt. Eine Wefreiung von oer eigenen Veitragtleiſtung auf 
Grund einer Lebensverſicherung iſt gach dem neurn GBeſetz rich zu⸗ 
helaſſen. Elte Bewilligungen der bleiben beſtehen. An⸗ 
Leſtellte, die infolge Erhöhung ihrer Einkommens auf mehr all 
15 000 Ml. vorübergehend aus der Verfſicherung ausgeſchleden 
warrn. müßßen, wenn ſie den Verfall det früheren Veitröge ver⸗ 
meiden wollen, freiwilligt Beitrace für dle Awiſchenpeit entrichten. 
Zur Nufrrchterhaltung K die Entrichtung vin inigeſamt min⸗ 
beſtent 8 Monatsbeitragen in Aalenberjahr erſorderlich.— 
Auf dis bereits laufenden Ruhegelder werden monalliche Beihirfen 
von 70 Mk., auf Mitwen⸗ odur Witwerrenten monailich 55 MI. 
auf Woiſenrenten monatlich 30 Mk. gezahlt, und zwar rückwirkend 
bis aum 1, Januar d, J. Nähere Kuskunſt erteilen die zuſtändigen 
Ortsausſchüſſe der Angeſtellterverſicherung! ů 

Aus den Gerichtsſälen. 
Aeltenhandel mit Zigoretten. Die Beruſungsſtraftammer hatte 

Danziger Kaufleute wegen Kettenhandels mit Zigaretten verur⸗ 
teilt. Gegen das Urteil legten zwei Kaufleute Reviſlon ein. die 
von dem Obergericht verworfen wurde. In der Urteilsbegthndung 
des Cbergerichts wird ausgef baß. ber erſte Raufmann die 
Zinarctten zum Preiſe von 1263 Mark für das Tanſend von der 
Zigarettenfabril a2ckauft und zum Prelſe von 175 Mart weiter ver⸗ 
kauft hat. Die Fabrik hat auf den Paketen einen Kieinhandels⸗ 
preitz von 150 Mark vorgeſchrieben, den innezuhalten der Rauf⸗ 
mann auch vertraglich verpflichtet war. Es heitzt dann weiter: 
Es licgt nun auf der Dand, daß unter dieſen Umſtdt. den im legi'· 
timen Handel — und nur dieſer kommt für bie Rechtzordnung in 
Frage — ſich bezllglich der hier in Frage kommenden Zigaretten⸗ 
marke eine ⸗Marktlage“ und ein Marktpreis“, der 180 Mark ſür 
das Tauſend überſchritt, aberhaupt nicht bilden konnte, denn der 
Bildung eines höheren Marktpreiſes ſtanden ſchon die g 2 und 5 
der Vérordnung Über die äußerr Kennzeichnung von Waren vom 
16. b. 16 entgegen, die eine nachträglithe Erhöhung des Vreiſes für 
ſolche Gegenſtände des täglichen Gedarſs, die zum Weiterverkauf. 
unter Feſtletzung eines Kleinverkauſspreiſes gelieſert worden ſind. 
verbieten und mit Straſe bedrohen, Die Roviſton war ſomit zu 
verworfen. 

Veſttofter neßermint. Die weltverbreitete Lichachtung von Ge⸗ 
lehen und Vorſchriften macht ſich auch in den Nitchtraucherabtellun⸗ 

Angidrungen ind., Sanh, enn ber heabahn benerber vrd 

  

konn den eingetretenen od feſt⸗ ü — 

* 

Keorden, Lor dem Scheßherortich in 2n Atang, 8 . 58 weſtenmdemngh, 
et Le ea- K. 28s 

   
    

   

   
   
    

    

   

    

   

  

     

    

     

   
    

    

  

   

     
   

   
   
   

    

mcht wu bin Sorvel weiler, jenerm erhiagen ſich in gusbeen unſiätigen Bekeldigungen gegen die beiden Herren. Dat 
Ver beiden Ungellagten erregze in den Köteilen Kukregung 
Enträſtung. Beu Herren war der KAuſtritt am ſe unangenehmer, 

und 

wenn jeder der Kngellagten 600 
. Weaiihe gmng in ber,-Se 
Verſahrrn wurde barauf eingrſtlt. — 

„ uttänder im beſtohles. Zzwel in tlüem lel 
lepariert —— e, nach e 

— er: zutſüdgebli Koffer 

pvahit vor Mu , 
gaſtshlen u ſri. Aen 
Arimiatpokigei von emem Reſtauramtt in der Salden Allar die Mittrilung grmachl, daß dart 

nvet Herren en ſind. welche in leichtſinmtiger Weiſe wif 
Tauſendmarkſchelnen umhergeworſen Und arphert Gelcnuscaben 
gemiacht hätten. Weim Eintreſſen der Kriminelpöltzet Hatten 
Unlefannte bereitt das Lokal verlaſen. Giner dirſer Perſonen 
bonnte noch in derlelben Nacht ermittelk und feſigenommen wez 
ces wor Diees der, ehemallge Zahntechniter, jeßt ängebliche 8⸗ 
mann Max Goldſchmidt aus Tilftt, feit zirkta acht Worhen beſchä 
giungslos in“ Danzig, Holzmarlt 11, wohnhaſt. Woldſchmidt g⸗ 
als ſeisen Beglelter den Schloſter Rurt Daunlelg, hier: Jungttad 
ſche Gaſſe aufhaltiam, zurzrit aber mit Golpſchmidt Sol 
wohnhaft, an. Durch eiſrige Nachforſchongen der Krimin⸗ 80 
gelung ei am früͤhen Norgen pen Danieli in einem Hauſe Rent 
ſtiftincafße, bei einer Familie L. auſheltſam, beimt Dollarzähte 
Aberraſchen. Daniels ſtüchtete und Hatte ſich au einem der vit 
Böden unter Papbe unb Schutt verſteckt. Einem ihm auf ber Krept 
becegnenden Dienſtmädchen naam er den Bot Aſcällſſei mit 
Cecrci,dung ab er ſei Dathdecker und Babe baß, Tach zu tüft 
Auf telrphoniſchen Anruf eilte eim Anzaßſl Kriminalvrontlen 
mittels Mutos herbet, umſtellte daß Haus, aus dem D. aus feinem 
Verſtecke hervorgeholt werden konnte. Bel D. wurden von d 
arſtrhlenen Erlde noch 85 Dollar, gegen 60900 Mark und dals 
Scheckbuch varccfunden. Den fehlenden Betrag hat T. im Welſet 
des Goldtſchmidt und zweier Mädchen veriubelt. Deu Diehſtahl: w. 
D. in der Zeit. von 8 bis 5 Uh: nachmittag alein autsgeſt 
baber. Mit ſeinem auf ihn auf dem Holzmackl. wartendett Freil 
Goldſchmidt fuhr er per Aute nach Neuſahrwaſsor. In einem G⸗ 
hat er mit zwei dort anweſenden Müdels Wein und Seik get⸗ 
ken und ſeine alte Schuld von 1000 Mark bezahll. Sodünn 
es per Auto nech Bröſen, von dort ober Danzig' nach: Zoppot 
zun, Schluß üvder Langſuhr nach Panzig Zurlck. . 
reichlich Wein und Sekt geſloſſen. Auf eintoen Stellen har 
auch die Muſillapellen, mittrinken müſſen. Allem Anſche 
hat D. brreils mehrere Einbrüche verübt, denn er hal mit 
Lroßem Fußte gelebt: er krug auch einen Dietrich bei ſich. V⸗ 
G. wurden dem Gerichtsgrfängnis zugeführt. 

  

      

* 

  

„König Kohle.“ 
Moman von Upton Sinclair. 

(Vortſetzung.) 

-Was ſollen wir tun?“ fragte er. — Wir wollen doch nicht 
nachgtben? 

Und doch wußte Hal, noch während er die Frage ſtellte, daß 
Mary recht hätte, Sein Standpunkt war der ded Müätßiggängers: 
Mary jedoch wies, tratz ihrer eigenen Heftigkeit. auf die Not⸗ 
wendigteit der Selbſtboeherrſchung hin. Zum zweiten Male an 
dieſem Abend hatte ſir en Stolz verletzt, doch verwandelte ſich 
ſein Groll in Bewii 28 er halte ja ſteis gewuſt. daß Mary 
einen llugen Kupf habe und ihm heljen knne. Die Worie des 
allten John Edſtrom ſteigerten noch ſeine Bowunderung, — »s 
dürfs nichts geſchehen. meinte der alte Bergmann, was der Cache 
der ‚großen Gewerkſchaft“ ſchaden könne: deshalb durften ſie, was 
ümmer auch geſchähe, leincn körperlichen Widerſtand keiſten. 

Dieſe Anſchauung ſand auf der anderen Seite erbitterte 
Gegner. „Kämpfen! LKämpſen!“ — brüllte der alte Mike und 
ſchrie dann auf, als ob er ichon den Scklag auf der Naſe ver ⸗ 
ſpöre: „Tae ſoll ich mir geiallen laſßſen!“ 

„Wene Sie zurßelſchlagen“ — erflarte Edſtrom — „werden 
wir beltirimt den Kürzeren ziehen. Die Gefellſchaft wird ſagen, 
wir hätten angefangen und wir ſelen im Unrecht. Nein, wir 
miüſſen uns auf die moraliſche Kraft beſchränken.“ 
—So wurde denn nuch cinrr weitrren Pisluſſion beſchloßſen, jeder 

habe ſich zu beßzorrjchen — ſoweit er eben kunnte. Dann reichten 
ſich einander alle die Hände urd verlprachen, flandhaft zu bleiben, 
Ais bie Berſammkung irdoch für bremat erklärt worvben war und 
hie einzeln in die Nacht hinausgeſchlichen, waren es doch recht 
ernſle. ſorgenvolle Verſchwörer, die ihren Heimen zuſtrebten. 

87) 

   

  

    

  

— „ 

dieſer Nacht kormte Hal nur wenig ſchlafen. Ringaum 
ſchnarchten die anderen Remivitskiſchen Mieter und er lag und 
Überdachte bie Dinge. die alle der morgige Tag bringen konnte. 
Emige derſelben muteten ihn recht unaugenehm an — er malte lich 
ſeine Perſon mit einer gebrochenen Naſe aus oder mit Teer und 
gevern beſtrichen. ouch ſeine Lhenrie einem Räuber gegenüber fiel 
ihm ein. War doch die Allgemeine Beheizungs⸗Gejellſchaft ein 
furchtexregender, gigantiſcher Räuber: war otz da nicht weit ange⸗ 
meſſener, ansgurufen: „Vedienen See ſich ſelbſt“ Dann aber dachte   

Hal an Eopſtrones Amelſen und fragte ſich. welche Cewalt ße wohl 
Vrſfammenhalte. ů ö 

Als der Morgen dämmerie, erhubter ſich und wanderte in die 
Serge. die die Macht beſitzen, die moraliſche Kraſt des Menſchen zu 
ſtärlen und zu erneuern. Als die Sonne binter den Vergſpitzen 
verſunken war, ſtieg auch er nieder und traf Adſtrom und Sibyria 
vor dem Büurcau der Geſellſchaſtt. 

Eic nickten einander zu und Edſtrom erzählte ihm, daß ſeine 
Frau während des Tages geſtorben ſei, Da es im Nordtal keinen 
Leichenbeſtatter gab, hatte er eine Bekannte btauftragt, die Leiche 
nach Pedro zu ſchaſfen, um ſelbſt füͤr die Beſprechung mit Tari⸗ 
wrigtht, frei zu ſein. Hal legte ſanſt die Hand auß dit Schulter 
deß alten Mannes doch ſagte er kein Troſtwort; er ſah, daß ſich 
Edſtrom mit ſeinem Leid abgefunden hatte und urr Erfallung 
ſeiner Pflicht bereit war. ů ů‚ 

Sehen wir“ — ſagte der alte Mann, und die drei betraten 
daß Burcau. Währeud ein Angeſtellter ihre Botſchaft in einen 
inneren MRaum brachte, verharrten ſie ſchweigend, unruhig von 
einem Fuß auf den anderen tretend, wie dies einſacher Lrute Art 
war. — 

Endlich erſchien Herr Cartwright auf der Türſchwalte: ſeine 
kleine, hahhere Geſtalt atmete ſtrenge Autoritüt. „Waß (ibtös“ — 
fragte er. * ‚ 

„Wenn Sir geſtulten“! — w wir gery 
mit Ihnen ſprechen,. Wir baben beſchlo rr. daß wir Eſuen 
Wagekontrolleur haben wollen· ä— — 
Waßst“ Vas Wort kan wie ehn Peilſchemknal. 

„Wir möchten einen Wagervntrulſeur, Gerr.“ 
Einen Augenblick herrſchte tieſek Schweigen. Kommer Sie 

hier herein.“ Sie folgten ihm in dai innere Burrau und er 
ſchlon die Türe. * ——— 

-Aliv los, was ſoll das heißen?“ 
Edſtrom Miederholte nochmals ſeine Worte. 

Was hut Ste auf dieſen Gedanken gebracht?“ 

vvote Soſtroni, . „wöchten Wir deine 

   

  

   
  

„Lichis beſvenderes: wir meinten bloß, Daß es beſſer wäre- 
Sie gloöuben, daß Sie vicht das richtige Wewicht erhalten.“ 
⸗Nun, Herr, ſehen Sie ... einice der Leute. Wir glauben 

os märe beſſer einen Magekonkrolleur zu haben. Wir ſind bereit. 
ſeinon Lohn zu brzahlen.“ 

„Wer ſoll denn dieſer Wagetontrolleur fein?“ 
„Ine Smith, Herr.“ 
Sal naheu ſich zufammen und hielt dem Blid des andern ſtand.   

          

ohiis daß weder Sie nöch die Geſevichaft damike 

„Ci Eirs alfo!“ —. Dann nach einem Außpeeltblick: Des 
waren Sie neulich ſo üdermütig““ —* 

Ir dieſem Moment war os Hal nicht weniger uls übermtüit 
vmmiite, doch unterließ er es, ſeinem Grfühl Worte zu verleihe 
Schweigen trat ein. ů · ‚ 

SEgcagt mie diok, washolb ihr eüier Geld ſo inauswe) 
wollt7“ Der Oberaufſeher begann auif die Leulte einzüfbr 
verſuchte ihnen klar zu machen, daß ſie durchihr: Worgehen nü 
geminnen würden. Seit Jahren wurde die Griibe: nach 
begem Irtigen Syſtem geleitet und noch keiner hatte ſich darddot 
beklagf. Es war Linſach lächerlich. anzunehmen, daß eine ſo Aroße 
verantwortuncztvolle Geſellſchaft ſic) herablaſſen würde, ihre K 
beiter um ein paar Tonnen Kohle zu beirügen. In dieſem Ton 
ging es eine Zeitlang fart. 3 * — ö 

Herr Cartwrighzt, —. fagte Edſtrom. als der andere ſchwie 
—.-Sie polſßen, dat ich mein ganzes Leben k Gruben, gegrbeitei 
habt, dis meiſte Zeit in den Grnben dieſer Region. Ich wei 
ich ſäge, wenn ich Jänen erklärt, daß int, Kohteyrevier alicgende 
Unanftiecenhelt herrſcht, well die Arbriter glaubian,fle ert 

das richtige Kewicht. Sie behanpter, nie eine offizielle 
AUwerde vehört zu haben: Sie werden wohl ſoſbſt der⸗ 

  

   

   
      

   

     

    

   

  

     
   
      

   

   

  

w. 

öab)P)P.. 
EVſtronnt t. —. Plellet 

Wsgt ee Deken wiss 
  

  

„Apgenſcheinlich wor der Oberaufſeher äußerſt übervaſt 
wußle keiden rechlen Auswog zu fincen. .Sie lönnen ſich ⸗ 
ſullon“ — meinte er ſchließlich —.—-wie peinlich es die Ge 
berſihrt. zu erſohren, daß die Arbeiter gläuben, betrotzet 
werdm:· ee 
„Wix behaupten nicht, daßt die Geſelſchaft 
Cartwright. s kann voch ſein, uns einige 

  

huben. Ein Wageranttstkeur ver, 
* 

  

D0, Ihre In 
die unſeren. 

Tanke“ — entgetznete trocken Cartwright, ſe 

dußkes ihm ſchwer falle, ſich au, 
Seſchtuß geſaßl, ſo gißt es weß⸗ 
werden Sis ſpäter 86 ů ů (30 

 



A d E 3 K den wir unlern Veſern nicht vorevthalten wollen. Wir verzichten 100 Jalichmounzer verhafzet. 

UUs em reiſta atbezir * auj jehen weileren bmmrentor und iherlalten es ben Lelern, ſch Die Dülfeiborfer Kriminalpollzei hat eine gefährkia, 

——— i„ dir Fieiten wnſieni in deunen ſolahr Vertröge blichFalſchmünzerbanze, die ihr Arbellegehiet auf ganz Weſt · 

Eine Dorftragödle in Wieſentas. woann v,Deabimntet Gistes Pabtenl in Mertv. y. O uD gien, 100 peshnen ſab, cucdehnte, unſchädicc, de. 
Wonn ſich irhendwo anf dem Laude Die Klaſengegenlahe ben- Ardeiter Deermann iend deſſen Ehefrau, Rofint geb. Etwa 0 VPerſonen ſind al Haunibeicunſeigte z mde, 50 mo:⸗ 

der Beſitztunen und der Minbefthenden traß genenüber⸗ Sreumernd. uut, wie Lurch dle beidrrſeittaen Unterichrilien beqtunt hen. Sömtliche Zur, Herſtellung drs falſchen eldes dlenen⸗ 

(Uehen, ſo ilt bar in Mielental der Roll. Verſchärft wird rne. Reut“ ſetgender P.enhrertrod erfch.ollen Warben den malchmen in Döfßsidarf, Küln und München, Gladbuch 

Mirſet Gegenlath betonders durdz die Haltuns daes Gemeinde Ler Uiteitet Zöelheim Drenaiam und Paſhen, bagn Möte wurden belchlagnahint. 

„oourftehers. Ein belynders krolſer Fall mag birtes demon, Day ter Gßbte, vobbbrt W5 eeesaerdeltnn Rolgen notloneler Verhezung. Pie Vevôlterung von, Erhmäbn 

Urleren, Iu ener füehechtni⸗ Iſt voch bos grohe Mrand-mach rew Cues,ereeh,ner bin abas wraunten Vvum wune Deute Lceunee, die in den Haſen eingefahren war, 

unglüit in mer Meidtütige auls aürn Krellen haten aclt Ermier * ů lt v,en. ut l: 3 Mei i gtthen, bevyr lit turr Ladung vollkentmen he⸗ 

beteminein. Ambet Kot u Underg. Eue Dame aus Foppet at Waibeigre, Gubkan Eübtbett cuhſertben, Suche in Jhrclhe Nui iients katte. vlr Rien mu Sih Pir berstes cusgchnden warne. 

bat ,gen ſein iaſten, eine g pße Angahl Kle⸗ u. le,hun. Sroun und wosci tauhn wisd, dan, ei, tis, Arbeiten wurden von der aufgeregten Mengt ins Mrer geworfen. Dir 

halte ee lich angeiraen lein Malien, eine, gvhe Augahl Kle'“ anbzuſshrrn. Pte thmm feir Ardellecher Ghuſtan Lobbert oder deſfen Erüce der Schaluppe würde beichäbigt. Ter Vollzel Celang —4 

dunge., und Loichgttäge loramrtn, eit neben ber Somm, elcßte Mamciten Wirb, Wuer önet g-, Ovnav vadbert nicht. drue Cidnung aulrecht zu erbalten. Sechs ondrre deuiſchr 

unß aus dem Kreilr vom (Retne henorßtchrt pextellt würde, eem Wüldeim Weermaun und behen Küe Prau Id Mf. beyw. 4 Ml. Schiſſe wurden von demielben Sehrcklal errilt. Aus Wesſtemünd⸗ 

Aber, t„ Wweh, kemei wolllt bir Sechen aus Zonpoi baben. tor ben Lag MRien, euhrthem fberläht ber Tcheltgebor Sauan erdolten wir ple Machricht. boß bort am Soanapene der engliſche 

Aeten, Dumren vnd unbrencbere äehenüünde kemen zum uevn a. Söcl Den Gathrbe Men Meheitnehee münam artg Jiicemr Kenth t Keiwabs b, din Hitdectgben Aniiel. 

Dyricheen. Dittere Worte fleleß über ble Sammeltätigkelt maus, in dem kleinen Geriſe K. 2s has mut Sie Zperlie 5 LEun man dort vernahm., daß das augekommene Echiff ein engit⸗ 

der Namnt In Zoppol. meil iete von Schmußz ftorrenben Kebbrl. ein EStube. Mwei AMunern. Kime Mohn. Kückn. einen bolben iches war und löſchen wonlke, ftrömtes lofort mehrete Eundort Scn-. 

, ehe, Dmb HorrnPaum., Pir Aucrdhriq Wiahung, und longigce Subehgt nach ů ů 
Ghegentfan e Lauen ut- zum Riicden zu gebrauchen maren. Wentaum. Dir kucrbbttic Gia, en, Leun nAe leutt. Hiſcher und Arbriter zur Kntrgetlelle und nohm gegen den 

Doch das Mütlel bint li. Seur Luld murde Ein nur ün wüneen Dereshendca, lerter Mee Aenee aar, Fadrer bei Tamülerd eire rrohende Valting ein, ei, acen Pan 

Fraßinenten narhauberte Rleib ais das Hieid dyr Frau Ghe⸗ Lienr Wrrirsg in von beiden Eeiben mus Dunkhar Bam 1 St h. er ſode machen. boß er ſerttomme. chrimöbn wärs van den 

auindeporkchermn, ein poilelardig sereitterer aer cran Ge, toptt ree jebes Hehtets und unter, Pernctpectieure einer hald- Geefirmünder Sveleuten nicht is lricht verarklen worden. Der en 

HeVefHſie e Vi seleietter Oen, lchrben, Aseegenrten, er den Erbeliuchmer ill eine Ründt-liſche Kapilän erwiderte dir Entrütung der deutſchen Seeleute m 

hent Wohn des Ortcevestebtre hebörig ulm. ertanmul. aunm wöthernp det erhen drrt Kabrr wücht Katthalt. Mur⸗ Sicherung hüchnlichem Lacheln und böhniicher Kebärde. was die Menge mur 

Micht wevüaderannt tgut dE Dome aus Koniot ois he dleler bet arkriigetere vofmrter Cuhn Sürbert bintchilich der er-noch mihr reine Pir drahende Laltung voritärkte ſich ſoweit. daß 

àüäe in Katefenten übie éKttammeſten Soathen mieberlah. bütune ber ven bem Kibeltnehmet ükernymmtren Verrflichtungen der engliiche Tampfet lich gendtiat jad ſokurt mit Volldampf eul 

ühlert Frtünbe kind boripichteritount, beun ſit kennen ihren „r Arbeitetriftuag dal dex Urbellnehmer Mithelm Reermann bem bem Haſen u fahrtn. Die Vollgei tet alles, um der Erregung 

  

  

   

      

    

  

    

   

  

  

     

  

  

     

  

   

Gerneubenariteher. 
Arbritgeber Dollmeler G. Badbett cargene in Ku! wwür ber Herr zu werden. 

Nrr Nefte dey Memeinbtvorktecthters. der Beſtter Neindod Hantun, Melen. dir waunhen det Arbettorbers vraiAl, unt der brohsentr n Cchnocendurg . d. Stbe, Rach einer Blätter. 

Hichnrt, ill rbeplalts angebrarnt. Tas Einmobnirbene der. ibenthac vertramhwidtla bin hernommernen Verpflichtungen Dewons aus Ca- vernichein 11 Crohfür“ M. Hallerf ber 

Uiben vuurbe tan kem Ainrmetmarn Vebrtt bewohnt. Pie anne nieht nachlommt. Schnadkenhurg u. b. Elb, Intseefamt 24 Gehäudt. Wle aemeinde, 

Räutnting dielts Haules wurbt ron ins m Nummer 130 baneen 0 Se:Mpen-wur Dis tbrtichen Gertger mnene kaſſt und dir Gemtindeokten ſind mitverbraunl. Eroßte Getreide, 

uulerrt Zettung geichedert, Dit Wohnung mor zum Marien · Dacilot i Mirkiniqungbemtes 28 entſchelden baden. vorratr und vlel Vieh wurden ein RHaub der lammen. 

        

aß Cekündem. do bebrte keiat anbert Mobnung Peken. per Aritsebmer Wimdein Ercmeaun werucheet Ae Eroaßt Dürrt Pberal. Iu der Pfalz urd in Nordbanern eurh 

blirker wohnen. Aeüt mer mit ſeintr neunköyligen Ramtts eavl bir Rrcßteh die be nech der Keirboerkung durch das Unrufen infolge der dort herrſchenren groken Xurrr der Miehbeſtand zu 

in einen Ainwer untergekrachs, weiches viel zu klein und rur des Mütrthigungtamter grauhrt wird. Sclruderpreilen abgellven werden. Von der Regierung wird 

mit einem oilenen Hert eusgehattet . Hos Wohnen iſüü.—————— 
Arhille verlangt, burch Abgabe von Friſch und Trockenkutter..— 

iebrneßtkäkrülch, da Ein Wndzas seulnt das alene Nruer go ſehen ſle aus! due, etdet⸗ Altland De D0 miger DSocpr ſc 

am Velten und Möbef zu wrrien und nasdneis tinen Brand ů — ů — groher Heidebrand ausgebrochen, von dem mehrere Dörfer ſchwer 

M0 ueuren ind Müdem au arden einer Wie ei mit der Lolerars und der Rächhenliebe der kirchlicßen edroht ünd. — Die Trockenheil in Hollond iſt ſo groß, daß mon 

‚ ereile heider Konttelonen geüellt iä, wigt wirder einmal ein Vor. jcht dos Flißbett der Mans bei Nordbrabant au Fuß durchwaten 

Müch eintr Juhtrtet den Umtererhebers Preltan aus taln ber ick üs Hirlcher b. Treüden aborfyiekt bat. Port wurde aub fann Die Schij' i 0 ů 

— ů 0 * — Pchiftahrt liegt dacnieder. — In Reunort Und bisher 

3-Mepion iöli sich' der Nergang. den wir beialldert an“ der Hirderberebrorbelt cine, St.Aage, Eüi2M grenkenbett füͤr 30, Ahenſchen imzolge der hihe Getorben. Wäelern krüh iſt aber 

ahtelrieit hab Kehrtein Lenttiiicherweilt bei der rinr ickwerkrerte Krau geborgt. hwobl' dirs in der Rectl keine eip WWillerungtumſchlag einteireten. 

G.bbbreu kollst. wursten in dietem Rallt 2.— Ml. geihgebihren be⸗     

   

      
     

  

   

       

   

     

  

     

  

     
   

  

   

   
   

     

  

   

  

anaswetlen Eantt. Wal 
̃; K; ů 

dewefen pb abkrr Des⸗ Binden ein 6ů 3881t werden. Weil her Mann der Kranlen, aue der Die Gitewelle e, Die Sitewehs. dir hun Wegaichn 

ſchen nr⸗ deray maprn kvir NürKe antactreten fel. Lis die Frau, die kalholilch Ostan bir zu den Rocth Mountoins hinzieht. ſordert von Tag du 

D und iii „A Aeb-en in Pieſchen aurtgtüg wor, Hord., ſelte ſir nicht Tag wachlende Opler. Aus den Hoſpitälem werden ungrzählte 

wuren En Pei der Ermſtieon Sitt Den Xn-! Kaer vdeüriebbol berrbigt merden., londryr man Jäll⸗ ron Hitichlägen grmeldet. Die Zohl der Toten hat neihezu 

Dieuhn 
* ober imeren 20 erreicht. So werden allrin aus dem Gebtet des Staates Ohio 

Leit 
en in ein ebeve-tih's Todesölle gweldet, auus Meiwork und Chicago in den leßten 

KiHEer 
L„Unn ouf dem Riechenzr Tagen ien * Tobesfalle. In Neuvork hat die Renerwehr überall 

aute 
per Mer.flirtende Stativnen anfgeſchlaarn, bie der Vevölkerung mit der 

wi⸗ die cuer.Spriße kalte Lulchen verabreichen. ů 

ür de W.oriis Ler Lrand bel Vlohm u. Roß batte geringeren Umfang, als zu⸗ 

Or Cu voch „Rh pmmen würde. Ein an Meter lunger Schuppen, der 

KAdienra Lenmaterialien enthtelt, iſt abaebrannt. Die Hamburger Feuer⸗ 

n-8 W.kr in in Xulammevarbeit mit der Werkwehr nach zweiſtündiger 

nq die Liybein d's Keuers vollkemmen Herr geworden. Die Höhe des 

Sihcdert därfte rtwa eine Millon Mark betragen. 

Lohnender Elnbruch. In der vorletzten Nacht ſind Gelpſchrank⸗ 

r in daß stonſilat von Großbritannien in Hamburg ein⸗ 

ie hoben den modernen Geldſchrank aufgeknabbert 

neliiche Piund in Noten zu 20. S und 1 Pfund, ſowie 

Held“ geraubt. Die Täter ſcheinen ſich verletzt 

werden 
müfilan minumit 

barutn wuik 
ſeinem Mich li 
Arau des vebrfek 
wo ſit m ü 

mtinder 

  

      

  

   

  

      
   

    

der Ausaartterran amr. 

'eb bitiber ererte ibht dei e · 

nenae id » am, bier siehe ſein 

Neite ein. und di Aumeen brautte et it ſein Rieb. Das 

war jetbif hem A tei er crflarte, ſo cinge 

bit Süche Mcsl. und belorntt nun ſeiber Uuterkurke für bes 

MKirb bra Litührke 

Pieſt Mertn 
Hande Men Mitl 

de und Kand 
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GeD 

urꝛib Ce 
3Uiüu Ml. deutſche 
Zu haben. 

— Aufgehavene Splelbank. Wie untz aus Hopmburtz vor der Höoͤhe 

et., wie eisrodig datz die gebrchtet wird hat auf Auordnung der Staatbßanwaltſchaft von 

Ay.Alick, ent es P.sh der Ri-e enteignet PFrartiurt a. M. die Frankfurter Kriminolpollzei im Homburger 

„en Gemeinden übernommen werden. Kurbaus cine genau nach dem Muſter von Monte Carlo ein⸗ 

—...— x gericitete Epielbaak aufgehoben. Der Unternehmer konnte mit 

iehreren 160 Mk. flüchtken. An dem Spiel, das mur nochts 

ilioten ſich neben Derkonen aus den höchſten Gelell⸗ 

— ˖ sklanen auch zahlroiche Ha⸗ pler und Glücksritter aus den 

E‚'er ren der Rachborſlaäͤdten. Der Unternehmer ſtellte der Homburtzer Stadt⸗ 

0 r wNirwaltung von den Rieſeneinnahmen zur Unterhaltung der Kur⸗ 
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Ein modern 
bEe olre 0er GHelt anlagen bebeutende Summen zur Verfügung. 

8 E apder, Kar⸗ an ſollte, andern · ä——— 
*4 2 

Kunſt und Wiſſen. 
Konſerenz der Arbeiler⸗Bibllothekare. 

fingende und In der Arbeiter⸗Hochſchule Gera⸗Tinz tagie vom B. bis 

jugend von einem öſtentlichen Piatz zu veriegen: 5. Ji mie die „P. P. N.“ erſahren, eine Konferenz 

Dos meatz in anderslebener Sladtckronit end ie Moslauer der Arbeiter⸗Bibliothekare, die von 74 Perſonen beſucht 

Archip aucdt leiden. ů mar. Tellweiſe waren es Berufsbibliothekare, teilweiſe 

Drm Stetttet iſt dit alberne Artion der rbolnkionären Stab: Arbeiter, die nebenamtlich als Vibliothekare tätig ſind. 

veter ſichtlich auncnn Der Direttor der Stadibibtiothet Lübeck, Willy Pieth, 

Kicklt vo- Stbrung. nichtt woe Beimtubumnd war trat in ſeinem Relerat: „Selbſtöndige Arbeiterbiblio⸗ 

Wee aete Oedemshrens wn: ebsrman, übeten oder Acbeiter, Biolſeabeten, ſür, die Kommu⸗ 
Kibrer Ortrumguphrenge alle Ehre machl naliſierung der Bihliotteten ein, wobei in dieſen 

wirdſ es durch dir Anſammlung om — KANIf · 7 — 5 8 

nn beachte, Mie belorat die konmmu⸗ öflentlichen ſtädtilchen Viblotheken auch der Pflege der ſozia⸗ 

Stodtrrrotbasten warer, daß ein liſtiſchen Westanchcuung ge zührenden Raum gewährt wer⸗ 

Aů. Kovitaliitenllaßhe. derch die arbei⸗ den müßte. O. Jenſſen⸗Gera veriangte zu dieſem Zwecke eine 

tende Aug nde Sebölke-ung verhindert werden ſtändige Kontrolle der Gemrindeb bliotheten durch Arbelter⸗ 

Kdartt im arwohnter Temhe durch die Stroen zu ſagen. Dobei vertreter, vor allem durch die ſozialittiſchenGemeindevertreter. 

krin Auir eebck. Eintr aber aus der Die Arbeiter⸗Zentraibibllatbet München, eine Ruſterbibliothet 

Tirrivertraßgß. 

Ein kommuniſtiſcher Schild⸗ 

bürgerſtreich. 
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ter Kivelut'ionsre wics erit ernher Miert darcuſ hin. ihrer Art wird jetzt ebenfalls von der Gemeinde übernommen, 

    

Daern Pene aun rkehr U2 Weesetwittette, Byne wie ihr Bibliothekar Sether⸗München mitteilte. — 

Sianie. ein Waaen hein ‚cht aut dem Morn Lentheſtent⸗ Ein Der der Zerſplitterung der Arbeiterportcjen entſprechen. 

gelceht. Len Men kubrwert den Weg kreizu⸗ den Zerſpliiterung der Arbeiter⸗Bibliotheken ſoll von ſeiten 

Hörten cder underktändlicherweile, dak der Sewerkſchuften enigegengearbeitet werden, wie folgende 

E Abt: bätten nur ange- Reſolution kundgab: „Die vom g. bis 5. Juli mi Schloß Tinz 

lante S.Daufpiel anleben wollten. bei Gera tagende KRonterenz der Arbeiter⸗Bibllottzekare rich; 

watkelten zornbebend, tet an den A5D B. owie an die Bildungsausſchüſſe der ſozta⸗ 

eimer Geiehrübeſtirmund liitiſchen Parteien das Erſuchen, dahin zu wirken, daß die bis· 

ßand inzwilchen kein her in den einzelnen Gewerkſchaften beſtehenden Gewerk⸗ 

und gab ſuch da ner-ſchafts⸗ und Varleibibliotheten in einem Ganzen ſich zu⸗ 

dralt dee Urdeinrinsend femmenſchließen.— 
änotirnalen. Emmnnnifi- Um eine Zentralſtelle ür das Arbeiter⸗Bibliothek⸗⸗ 

weſen ins Zeben zu rufen, wählte die Bibliothekar⸗Konferenz 

hließlich einen Ausſchuß von 5 Perſonen: Henning, Heraus⸗ 

geber des „Bibiiathekar“, Gerhard Sauer, Frankfurt a. M., 

Direktor Willy Vietb⸗Lübeck, Siegle von der Gewerkſchafts⸗ 

Plächerei Berlin und Zoſ. Setzer-München.— 

Schiiehlich it noch ein Referot über Schundliberatm von 

——— MRod. Horn zu erwöhnen.— x 
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Danziger Rachrichten. 
Vorſchußzahlung auf Steuern. 

Kachdem mineuehr des Geſeh Betr. bie Vorſchnkiahlümg an 
Steuern und Mbanben für dal 1, Biertrllahr 1921 vernbichirbal if. 
werden ben Eteurppflüchtigen die Pahlungdauſforberungen in ben 
allernächſten Tagen gucehen. ů 

*wird bei diefer Gelecenbeit nochmall zum Mudoruck ge⸗ 
bracht. daßh es ſich nur um elne Vorſchußgahlung Hanvelk. Die ge⸗ 
bahlten Setragt werden nach Durchführung der Deranlagung für 
1921 auf die danach zu erhebenden Belrsge verrechnet werden. Bie 
Wundſtückgabgaben (Srundwertſteuer, Renten und Slrapenrelul. 
cungidbeiträgt) find nicht vorſchuhweiſe zu zahlen; Daßſelbe olli fur ö 
die Betriebiſteuer. 

  

Wefahren der Sominerhitze für die Langlinge, 
VDom Gelundheitgamt wird uns geſchrieben: ö 
Die piptlich eingetretenr große Higt bringt far dis SAusglinge 

elue Relhe den mitkelbaren und umittelbaren Gefohren mit ſich. 
Eine große Unzahl von Süugliugen geht infolge der Hitze im 
Sommet an Brocchdurchfall und Kränepfen zugrunde. Dleſe Todes⸗ 
falle laflen fich dei lachgemäßer Wartung und Pflege der Säutzlinge 
vermteidtn. Je mehr der Säugling dem ſcläblichen Ginſtuß der 
Wohnungshiye entzogen wird, um ſo eher wird er die Geſßehr der 
heiten Zeit Aberwinden. Natürlich (mit Muttermiich) genährte 
KAinder find vor Artronkung im heiten Sammer ſaſi geſchüßt, 
künſtrich (mit dor Flaſchhh) Gnührte Kinder ſind ſters in Gefahr 
erkranken. 

Niemals bürſen Kinder im Sommer aßgeſtillt werden, es nuiß 
ihnen ſolange die Vyußt gereicht werden, bis die heiden Tage vor⸗ 
bber ſind. Die Milch der lünlllich genährten Kinder uuiß beiondert 
gut behntet werben, damſt ſie nicht verdirbt. Iſt Es verhanden, 
ſo ſoll ſie euf Eis geſtellt werden, ſonſt maſſen die Flaſthen in 
ſautberem Waſſer ſtehen, das oft gewechſelt wirv. Dur gute Be⸗ 
dedung ſind Staub und Fliegen ſernzuhelten. Niewials darf Milch 
ih Ernährung verwendet werden, oie Vom vorherhehenden Taße t. — 

„ 

An heizen ſchwülen Sommerlagen lann wenitzer Nührnng tze⸗ 
behen werden. als ſonſt. Per Durſt der Säuglinge muß durch Ver⸗ 
abreichiing von abgekochtem kühlen Waſſer oder dünnem Tee in den 
Nahrungspauſen geſtiut werden. Nichtige Bettung und Mleidung 
ſint belonders wichtig. Alle warmen Vedeckungen ſind zu ver⸗ 
meiden. Bei Abkühlung der Außentemperotux muß bas Kind ins 
Freic gebracht werden, ſo morgens und abends und nach ſedem 
Regerfall. Auch im Freien ſel das Aind mönlichſt leicht bekleidet. 

ſeuchte, ſchlecht belichtete und mangelhaſt löſtbare Voh⸗ 
mungen, die im Verhältnis zur Zall der B:wohner zu klein oder 
gar verſchmußt Knd, ind ſur Sauglinge ungerignet. Dem Säug⸗ 
ling muß in der heißen Zeit daßl kühlſte Zimmer angewieſen 
werden, in dem womsglich die Fenſter nach zwei entgetzengeſetten 
Kichtungen liegen, ſodaß eine gröndliche Durcklöftung möglich iſt. 
Kemes falis follte in dem Raume, in dem ein Säugling licgt, durch 
Kochen. Waſchen. Wäſche trocknen oder Vügeln die Liuft noch 
ſchwiller und dadurch die Hitze für das Kind noch gelährlicher ge⸗ 
maciit werden. — 

Beſonders ſorgfältiger Beachtung bedürſen in der heißen Zeit 
autch leichteſte Ercitheitserſcheinungen, da ſie in wenigen Stunden 
toͤdlichen Außgang nehmen können. Nuchß der geringfugigſte Durch⸗ 
fall ober Verſtopfung, Sämuyſen oder Nnaſchläge bebürfen in der 
heißen Tugen ſorofamſter Beachtung, nicht erſt, wonn der Brech⸗ 
durchfall da iſt, foll der Arzt in Anſpruch genommen werden, 
ſonbern ſchon wenn das Kind unnuhig iſt, muß beſchleuntat Ein Arzt 
zu Rate gesvogen werden. Bei Eintreten von Nurchfall ſind ſofort 
Milck und ſonſtige Nahrung fortzulaſſen. die Kinder follan nur 
Toe und Waſſer bekommen und umgehend zum Arzt gebrocht 
werden. 

Eine Reiſe durch Pom 
II. 

         

merellen. 
  

Die polniſche Bevölkerung iſt von den wirtſchaftlichen 
Verhältniſten nicht ſehr befriedigt. Man iſt wohl damit zu⸗ 
frieden, baß die Polen jetzt den Ton angeben, aber ſonſt hat 
man doch recht piel auszuſetzen. Da die polniſchen Bautern 
deutſch verſtehen, kann man ſich mit ihnen gut unterhalten. 
Die Hauptſchwierigkeit erwächſt ihnen aus der polniſchen 
Währung und dem Valutaunterſchied mit der deutſchen Wüh⸗ 
rung, der ſtändig wechſelt. Die zwangsweiſe Gleichſtellung 
der polniſchen mit der deutſchen Währung hat Reiche arm 
und Arme reich getnacht. Jeder polniſche Bauer iſt jetzt Mil⸗ 
lionär, indem er für ſein Grundſtück eine oder mehrere Mil⸗ 
lionen polniſche Mark erhalten würde, aber die Kaufkraft die⸗ 
ſer Million iſt nicht größer als dle frühere von einigen tau⸗ 
lend deutſchen Mark. Die Preiſe für landwirtſchaftliche Ex⸗ 
zeugniſſe ſind tatſächlich gering, und zum Teil wurden lie 
von den Staroſten feſtgeſeßt. Es wurde aber erzählt, daß die 
Preisfeſtſetzungen baldigſt aufhören ſollten. (Das iſt in⸗ 
zwiſchen auch geſchehen.) In deutſche Mark, nach dem Gaßze 
voin 5 Pfg. für eine polniſche Mark umgerechnet, zuhlte man 
in Pommerellen für den Zentner Roggen und Gerſte 14 Mk., 
für den Zentner Weigen 16 Mt. für den Zentner Kartoffeln 
6 Mk., für den Zeniner Schlachtſchwein 150 Mk., für das 
Pfund Butter 5 Ml., für das Pfund Schweinefleiſch 3 Mk., 
jür das Pfund Rindfteiſch 2 Mt., für den Liter Milch 60 Pfg, 
für eine Kah etwa 1500 Mk., für ein Pferd 4000 bis 10 600 
Martk. Selbſt Kakas koſtet dort nur 5.350 Wek. dae Pfund, 
Kafkee 5 Mé. Die Rahrungsmittel ſind dort alſo billig. 
Teuer ſind die übrigen Vedarfsgegenſtände. Sie decken ſich 
eiwa mit unſeren Preiſen. Ein Anzug koſtet 600 bis 700 Mäk., 
ein Paar Stiefel 150 Mk. und mehr. Der Stundenlohn eines 
Maurers auf dem Lande wurde mit 2 Mk. angegeben. Der 
Valutaunterſchied erweckt auch in der polniſchen Bevölkerung 
das Perlungen, nach Deutſchland zu gehen, um dort 3u 
arbelten und dann mit dem umgewechſelten Gelde nach Pom⸗ 
merellen zurückzukehren. Dabei ſtehen ſich die Leute dann 
glänzend. 

Bei einer OHeftnung ber Grenze zwiſchen Vanzig und 
Vommerellen würden alſo die Preiſe der landwirtſchaftlichen 
Erzeugniſſe erheblich fallen. Für die Landwirtſchaft in Pom⸗ 
merellen würden die Preiſe etwas anziehen, was ſie ſchon ſeht 
nach Aufbebung der öffentllchen Preisfeſtſetzung tun dürften. 
Im übrigen würden ſich die Preiſe in Pommerellen wenig   
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Pferderinde, Lei elrem Pfewe 
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Dür Suadebeſther. Um W. 
auuß Bingewieſen. Poß wöhrend der 
Gunpeſperrr ＋ Höhren von mit 
nur an der Heint geſtattet Et. Cs 90 
den Maullorb oder die Letne zu hennhen. 

weßundeneth Aünöchen. Ein als geſunben gemeldetey polterten 

e * nungt m 
VDräſietimttm aöhptholt werden. 

Seſtehlene Rahrräder mu Unnge. Gelegentlich von Ermiitte⸗ ge e, Eee ee, v runo gher er 
Sachen zum Verkauf anbleirt. In der Zeit vom Ek. bis 2f. Mai 
D. 35, hat E. einrn neulen Herrenangug Werte von mindeſtens 
4%0 Ml., den er vom rinem dUnbekannten“ erftanden haben Will. ar einen Brünn Eopbtrik. Pauil Vennedetweg x fütr 180 M. perkanft. 
Der Unzug UI beſchlagnahmt, da mer iſt, daß er aus einem 
Diedſtahl herrührt. Er kann von 
dienlt im Dylizei⸗Präſtoturt in Kugenſchein grnommen werden. 

Mehr Vorſicht beim Navſehren Der M 
Ernſt W. in Hanzig hakte ſih wor bem —— 
liſteer Aörperverietzung zu verantworten, Er fichr mit einem 
Röte morgens 7 Uhr im Uptil zur Arbeit. Im Thornſchen 
bbn ir rcht wuucd: m Wgh — nn dieſar im Ct 

Per vert wurde und el tta vavol 
Er iſt jetzt noch nicht wieder hergeſtenlt. Das. Gerch bervrhen 
den Angelkagten wegen fahrläſſiger Körperverlehung zu 800 Mt. 
Geldſtraft. ö 

In Erand geraten war heute myrgen gegen 9 UHhr vat Unts 
der Chauffee nach Langfuhr gelegene Roggen'eld des Herrn Werner 
Der Echranterwärter Herr NA. Dalowgit bemerkte das Fetter zu⸗ 
erſt und benachrichtigte ſoßort die Bahnbehörde, die die Meldung 
der ſfrruerwehr weitergab. Herrn D. celang ei mil Hilfe von 
Atbeilern des Herrn Drews, das Geuer zu Löſchen. 

Anerlaubter Aelſchhandel. Per Arbeiter Johann Las⸗ 
kowski und deſſen Ehefrau Mathilde in Zoppot hatten ſich 
vor dem Schoͤffengericht wegen unerlaubten Handelns mit 
Pleiſch zu verantworten. Sie kauften Fleiſch auf dem Lande 
auf und verkauften es helmlich unter Ueberſchreitung der 
Höchtipreiſe an Verbraucher. Das Fleiſch war außordem vor⸗ 
ber nicht unterſucht. Das Gericht verurtellte jeden der An⸗ 
heklagten zu 8 Tagen Gefängnis und 300 Mark Geldſtrafe. 

Aiur durch das Wohnungsamt einziehen. Der Techniker 
Hermann Wegner in Langfuhr mietete eine Wohnung und 
zog ein, ohne daß das Wohnungsamt die Sache genehmigt 
hatte. Er hatte ſich nun vor dem Schöſſengericht wegen Ver⸗ 
gehens gegen die Wohnungsverordnung 3˙ verantworten 
und wurde zu 500 Mark Geldſtrofe verurteilt. 

Pollzelbericht vom 13./14. Zull 1021. Feſtgenom- 
men: 15 Perſonen, darunter 5 wegen Diebſtahls, 1 wegen 
Hehlerel, 1 wegen Betruges, 1 wegen Verdacht des Mordes, 
1 wegen Sittlichkeltsverbrechen, 1 wegen Widerſtandes, 
2 wegen Obbachloſigkeit, 3 in Polizeihaft. ů‚ 

ändern. Di— j‚ährigen Ernteausſichten ſind für Winter⸗ 
getreide günſtig, auch für Kartoffeln noch gut, für Sommer⸗ 
hetreide wenit zünſtig. ü 

Die polniſche Regierung ſtrebt dahin, die polniſchen Ar⸗ 
beiter und Bauern nach Kongreßpolen zu zlehen und dort 
anzuſiedeln. Große Flächen ſtehen ihnen da zu ganz billigen 
Preiſen zur Verſügung. Die Leute wollen aber nicht dorthin. 
Sie lteben ihre pommerelliſche oder poſenſche Heimat und 
wollen von Kongreßpolen nicht viel wiſſen. Ihre Anſledlung 
mliſten ßle auch auf eigene Koſten durchführen, wozu nicht 

  

       

jeder in der Lage iſt. Sie kennen die mündere Kulbur in 
Kongreßpoten und ſchlagen deshalb dorkige wirtſchaftliche 
Zukunftsmöglichkeiten aus. 

Die Krawalle in Bromberg ſind keineemegs nur gegen 
die Deutſchen gerichtet geweſen. Dieſe Bewegung liegt viel 
llefer begründet. Die Löhne ſind nicht mit bem ſtändigen 
Sinken der Kaufkraft der poiniſchen Mark geſtiegen. Die 
Entbehrunen der Arbeiter werden dadurch immer größer. 
Sie erkennen aber nicht, daß die Schuld an der Wührung 
liegt. Ihnen iſt geſagt worden, daß die Juden und die 
Deutſchen daran Schund haben. Folgäch ging es gegen ſie 
Der Ruf ging bann aber weiter gegen Warſchau. Möglichſte 
Selbſtändigkeit der abgetretenen Gebiete wäre weiten Kreilen 
ſympathiſch. Auch gegen dia polniſchen Behörden richtete ſich 
die Bewegung. Den Stadtpräſidenten miöhandelte man, 
meil man ihn für dle gewaltige Schuldenlaſt der Stedt ver⸗ 
antwortiich machte. Dabel hat die Stadt an den volniſchen 
Staat Forderungen, die aoch unteslichen ſind. Man kann 
alſo nicht von einer Mißwictſchaft in Vromberg ſprechen. 
Die Bewegung, die keinesweths im Ende iſt, hat anſchelnend 
einen bolſchewiſtiſchen Unlergrund. Dle polniſche Infanteris 
oing gegen die Leute nicht vor. Ais eine Adteilung von 
einigen dreißig Mann auf dem Marktpluß erſchien, wo bie 
Reden von einem Balkon gehalten wurden, verprügelte die 
Menge den Offizier, während die Soldaten tatenmlos blieben. 
Die Infanterie mußte denn auch nach Poſen verlegt und 
durch poſenſche Infanterie erſetzt werden. — 

Die kriegeriſche Betätigung der Wutſchauer Regierung iſt 
der Bevölkerung ſehr unſympathiſch. Man hat genuß davon, 
will ſeine Ruhe haben und wirtſchaftlich gelunde Verhältniſſe 
ſchaffen, Wer es irgend kann, der entzieht ſich gern den 
Heeresdienſt. 

  

Die Deutſcden hoben ſich zufammengeſchloßßen. Eine natür⸗ ů 
liche Falge ihrer Lage. Ihre Rechte ſind durch die Umwäl⸗ 
zung vermindert worden, ihre Stellung im öffentlichen Leben I körperliche. 

ntereſſenten deim kirlennungs- 

Montauerſolhe 
     

  

„Preſſe hat hler ein neues, erhebliches Verbreltungsgebiet 
funden. 

Vommerellen. — 

kinander angewieſon ſſt und daß mMan ſich das Vaßd   
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Donuerticg. den 14. uil, ahrnde 0 Uhe. Weldengeti ,. Itmmer 3l, Beglrfüterfammlung. . votn Porieitog. X. Wierteihahrsebrmi48 ——— ö 

kung der ——————— KAuabt. Litchiergeſſe ä4. nt bar 
den 14. Mili 1931, abendes e Uhr, — 

rlammlong der Ertiion Hofenarbeltrt, Rei 
ů‚ — 6. An —* Derg. ů— — 

veilag, den il. Dull 1011, Ese SunMeſbunsge ö 
verſammlung ber Gektten Gafenarbetter, ů 
en Sdsſsssl. Berſtoßr . 
Senntoh. ber 12. Hull. wouthage i0 Mit Withlüces 

Authotlam bes Bezlrßs Shra inm —— 

Sonntag, den 17, Zult, wonmismt 10 nbr: Beitrw. 
verfammiung deß Vezlrßs Ceubude, Kratant, Cheſtl. Reufaähr im caſe rul, r. Sebebihreße 4 e e 

e er Spebittongarb un K Dan Langſuhr im Verchubend zur Eitnmi Eiſchtergalfe 48. 
Sreitag, den 15. Zull, abende 8 nhr: Mitöllwerverfanrt⸗ tund ber Sektion Binnenſchiffer im Pieſtanrunt vou Jaglinntt, 

Am brauſenden Waffer⸗ 
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öů Siandesamt vom 14. Juli 1021. 
Tobelfatle: Frau Minna Dirſchauer geb. 

11 N. — Wilwe änuile Marſchell geb. Wptir. . 
Waſſenmelſter 6., D. Hexmann riedrich, 75 J. 1. M. — Soll⸗ 
betris bsßelretär Emil Koennebrck, 56 J. 5 MN. Forſtlaſſenvendunt Panl Mergat, 40 J. ꝙM. — Uẽnehelich⸗ 2. Sahnet. 

Wafſlerſtandrnachrichten am 13. Juli 19821. Ueit 
Leilern keule Ullern    
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hat ſich zu ihren Ungunſten verändert., Hie beutſchen 
grundbefttzer arbelten mit und leiſten erhebliche Belhilſe 
ohne jedoch bie Führung zu beanſpruchen, die 
hatten. Die deutſche Preſſe wird unterſtützt und die 

Eo mon früher nichts von der Danziger Preſſe 
wußte, z. B. im Netzigebiet, iſt ſie heute allgemein ber 
Auch die Danziger polnſſche Preſſe hat bler ein geues 

en. Danzig iſt gewiſfermaßen das Kulherzent U— 

Noch iſt vielfach unter der deutſchen Vevölkerung 
füßt der Unruhe, des Unbefriedigtſelne, der⸗Ungewißhelt. 
Wunden ſind noch unverhellt. Wenn aber erſt ein gewiſſes 
Gieichgewicht, eine Feillgung der Verhältniſſe ringetreten ſein 
wird, bann werden die Druiſchen ſtets eln Machtfaktor blei⸗ 
ben, mit dem auch die polniſche Regierung wird rett⸗ 
müffen. Die Deutſchen werden das würdige ruhige Selb 
bewußtſein wieber erlangen, bas auf ihrer hüheren Kultur be⸗ 
ruht. Schon jetzt richtet ſich die polniſche Reglerung nach 
deutſchen Vorbildern. Man wirh deutſchen⸗Rat und deutſche 
Mitarbeit gerne amehmen. Die Stellurhg der Deutſchen wi ů 
noch verſtärkt werden durch beſſere Wirtſchaftlichkeit, bern ſol, 
mon dle Polrn in dieſer Veziehung auch nicht unterſchätzen 

Das Verhältnis zwiſchen der deulſchen und polniſchen 
völkerung iſt naturgemäß kein vertrauensvolles. Selbſt dt 
gemeinſame Arbetterintereſſe reicht nicht aus, um die nalio⸗ 
nalen Gegenſätze zu mlidern. So mußte jetzt eine Faßri 
leitüng⸗ hren beutſchen Arbeitern kündlgen, meil ie 
Ichen Arbeiter darauf beſtanden. Andererſelts ſind abe 
bereits Anfänge für ein korrektes Berhältnis vorhanzen. 
kommt ſich⸗gegenſeliig entgegen und ſteht ein, daß ma 

jen g. 

  

feitig nicht nacch erſchweren, ſondern erleſchtern ſollte. Wal 
nian vun dem Geblet der mehr oder weniger phantaſievoil 
hohen Politit oblieht, jo kenn nian ſagen, doß die Ze 
für die Deutſchen elne ertrögliche Lage ſchaffen wird 
Deutſchen, dle frelwilkig nach Polen, nach Rußland, noch ln 
garn, nach Nord⸗ und Südamerita auswanderten unt 
eint zweité Heimat fanden, werden ſich dieſe Heimat a 
ihrem alten Lande zu verſchaffen wiſſen. Die palniſche 
gierung und das polniſche Bolk werden finden, daß es f 
empfiebit, mit dem deutſchen Nolesteil-Verſtändigeng 
Ausgleich berbetzufuühren, erſt dann könmen die Früchte wa 
ren Friedens gebelben. Die geiſtige Macht iſt ſtärker als 
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Aus Pommerellen. x Vermiſchtes. E 
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peuſſchenpogrrne in Bon. aunzel Derhrrchn aurmeäher wunpe. aß fe Wamerüchyng an- Heutiger Devlſenſtand in Danzla. 
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polniſchen Inlurgenten aus Oberſchleſlen, haben betzannen. ein vellgktiger echeidungagrund. wenn Pie Hrau ſich in Golen — W‚r· 205• * — 

Gewalttäkigkriten getzen die deutſch⸗ludiſche Bevöfkerune zu keidete. wie die Wänner ze trigen. Hingetedet burftt aber auch m. Eeerär: 5⁰ „ • — 

vrühen., So iſt es in Jarolſchin wiederum zu antiſemillſchen die Frau auf Scheiduns bringen. wenn ber Nam die Oeffums n. Franho: 12³⁰0 — 

ů; ktince Rockee ſo weil aubſchneiden Liet, dah ſeint Brud enibibht 
Uusſchreitungen gekommen, wodurch eine Anzahl ffamillen venr., 68 ihh nachtembelen, toß Braurn. die von ihrem Nanne he⸗ 

zur ſrtuckt nach Nyſen vptranlaßt worden iſt. üreunt n werden wanſchten, dieſem ein drrart aubgeſchnittenes OR CiIGARETTEN 

E Aierd anhertigten, und daß bir Ete, da der Mann us anlegte, wir · lür allikis-R b 

werwat ů lh gchieden wurde. — Schabe, daß dieſe Gh,ſchribumgsüründe ——— Quallikts-Raucher 

VeirthK, Aen, tuns far Vetnverellen Aer vetgiſch⸗ hrule nicht mehr und nicht bel und gulttg find. Mauches wie bom 

MWinirrrat beſchlaß in hrintt Eitzung am 10. Auli bit Eonbrr“unt Aaße lebende Chepaar winde ſie migſt bereihen. Derenpwerlic iüe Vollüit Dr. WIIderm 50ge. ur tre 

brrwoltung ber thewall preutzticten Eeebleteieile lpätehenk am Pneckung eireh Praumirhltulegerl. Wäle ber Aurl. Poen.“ Densiger Kachrichtentell. und die nntrrhollungebeilagt Kvin 

. Sertember durch Ple sügeweine velnlicht Ptrpaltung mer;: weldel. in in ber Mähs der Stadi Werichen ein Praunkohlenloger] Weber, bede in Manges lur pie Anlerete Druso uwent 
in Ciwa. Druck und Beriag von J. Gehl u. G0., Vangig. 
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Wir machen basanders daraul nutmerksam, daß es sich um 
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Prein 1½½ Mark und 20%% Teuveruntizurckiag 

Buchhandltung Volkswacht 
Am Zpendhaus 6 u. Paradlesgasse 32 

  

Bliite, lofert beſtellen! 

Der Wahre Jatob 
Einvige, furbig gedrückte Eumortftiſch⸗ 
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    für Kurz-, Weißk- und Wollworen, Herren- und 
Damen-Wasche, Strickwolle, Trikotagen und Schürzen 

Kleine Anzeigen Sberial⸗-Abteilung: Damen- und Kindergputz- 
im ποhεr Telterg alad 

ꝙ Eiiiig an erseberetan- 3 ————— 

    Atbeiter⸗Geſmnbheisbbliochet 
wieder vorrätlg. 

Buchhandlung „Volkswacht“, 
Am Spendhaus 6 und Paradiesgaſſe 32. 
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Unterhaltungslektüre 
Nicht Vorhendenes wird um- 

gehend besorgt durch unsere 

Buchhandlungen 
Am Spendhaus Nr. 6 — Paradiesgasse Mr. 32 

  

   


